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3 n einer Seit, Wo ftch allgemeinere ßrfenntniß von dem 
Gelange und (Imfluffe der iorstwirthSchaft auf die Stnnehmlsch* 
feit des SebenS überhaupt, wie auf die Erhaltung und gedeih* 
liche @ntwi<felung Vieler, fachst wichtiger ©eWerbSzWetge 
befondere, unter dem größeren publicum verbreitet ^ vfchemt eS 
die Stufgabe der Forstmänner Oesterreichs zu fein, die förmlichen 
3ufiände deS großen ^atferreicheS nach allen Achtungen zu be* 
leuchten, chr ernfleS Streben nach gemeinnü^iger und nachhalf 
tiger Jffialdgebahrung öffentlich darzulegen, durch den SluStauSch 
bewährter Erfahrungen die SÖiffenfchaft zu fördern, und 9tnre* 
gung für jene ©egenden zu geben, welche durch die Ungunst der 
$er |äl tmffe bisher in der Sntwicffung chreS forstlichen H a u ^ 
hatteS zurütfgeblieben find; endlich durch diefe gertteinfamen 
Bestrebungen stch einander, felbft von den äußersten ©ränjjntat* 
fen des OJetcheS, zu nähern , einen SSereinigungSpunft zu grütte 
den, und fo mit Vereinten Gräften den gesteigerten 9lnfvrberun* 
gen der ©egenwart in befriedigender, allgemeine Slnerfennung 
erheischender SBetfe nachzufommen, hienach auch die ihnen billig 
gebührende Stellung tn der bürgerlichen ©efeifchaft, wie im 
DrganiSmuS des Staatshaushaltes einzunehmen, welche Stel* 
lung ihnen bisher leider Vielseitig, vbztoar immer* jutft größten 
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V o r w o r t . 

g a s erfte 3echr der neuen Epoche diefer ^ W ^ ä f i Ö ® ^ 
gelaufen. , 

B3aS hat fie gcteiftet; ift fie threm Besprechen nachgefommen? 

glaube fo ziemlich. 
Die £echnif des ForftwefenS ift nicht auger Sicht geblieben. 

S i r haben in diefer Beziehung fog'ar einen bedeuteudeu, öielleicht 
bahnbrechenden Sluffa^ gebracht; ich meine denjenigen über die 
Verjüngung des iSuchenhochwaldeS im <Süden. 

Unferent Besprechen gemäß find aber inSbefondere die höhe* 
ren Beziehungen des ForftfacheS gepflegt worden. Die Sluffä^e 
über die österreichischen «Staatsgüter, über unfer fjorftgefefe, über 
©runbfteuer und ®runbbefifc in Oesterreich, über Forftvereine, 
über die Berpachtung der Staatsgüter , S t aa t s* und Privatforft* 
wirthfchaft find würdige Befprechungen Staatlicher, wie priöatiöer 
Vöirthfchaftspolitil. Die Sluffäfce über die ^eichsforfte und die Von 
der üftationalbanf oerwalteten Staatsgüter find anfehnliche Be* 
reich erun gen uuferer Stat if t i f . 

Dag an wertvollen Slbhanblungen nicht noch mehr gebracht 
wurde, tag bloß im zifferisch feften, beschränken Raunte diefer 
Blätter. 

Sluch für bie fritische Zeitgeschichte hat bie BereinSschrift 
Manches gethan. S i e stellte z* B . den Forftferöitutenhaber in den 
ftlpenländeru unb die Berhanblungen beS ^eichSratheS über bie 
Staatsgüter ausführlich bar, unb cheilte auch anbere beachtenS* 
werthe Borgänge beS österreichischen ©üterlebens mit. 

(bleich wohl ift bieg jene Pa r t i e , bereu Schwäche ich f elb er 
fühle. Denn faffen wir all bie gebrachten Notizen zufummen, fo 
bilden fie noch lange nicht eine Voßftänbige ®efchichte deffeu, was 
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W ü ^ 2Pu6fiRtttn! 
d a s Vorangegangene' dejemberheft 1868 hat in dem Artifel 

„ d i e o f t e r r e i c h i f c h e n S t a a t S f o r f t e u n d die F i n a n z n o t h " 
bie Schranfen des anStänbtg (Erlaubten überfchritten und damit die 
bisherige Haltung diefeS Blattes offen Verläugnet. 

M a n !ann zwar Aeußermtgen wie fie in jenem Auffaje, nament* 
lich in Be^ug auf perfonen Vorlommen, einem fich in unbefriedigtem edlen 
SchaffenSdrange Verzehrenden jugutehalten, wenn er bamit feiner begreife 
lichen Erbitterung im engen Freu nbeSf reife £uft macht; beriet barf aber 
nicht in ein öffentliches Blat t einbringen, welches zwar allem Unge* 
hörigen ohne Scheu und SQlenfchenfurcht entgegentritt, dies aber mit maß= 
voller Obieftivität unb mit jener würbigen Ühthe thun wttt, welche einer 
ber Bor£üge des (MterwefenS ift. Auch Sobfprüchen auf ben eigenen 
Sftebafteur barf leine wahrhaft anftändige ^eitfchrift ihre Spalten öffnen. 

Obwohl auf beut gerügten Hefte mein ^ame, wie gewöhnlich, als 
Sftedafteur vorgebru!t erfcheint, fo habe ich doch an demfelben fo wenig 
Antheil, daß ich den 3tchalt des angezogenen Auffa^eS erst aüs dem 
mir julommenben Freiexemplare fenneit lernte. 

d e r bedauerliche BorfaU ergab ftch, weil ich, Ende Oftober 
in einer mehrwochentlichen M i f f f f l des ^eichsMegSminifteriumS ber* 
reifend, die Stfebafzion in andere Hände geben mußte und auch nach 
meiner ^ü l lun f t nicht fofort an mich nehmen lonnte, da ich, bei einem 
3ufammenftoße von Söagen fchwer berieft, aufs Äranfenlager ge* 
worfen wurde. 

B5oht trifft mich die Verantwortung für die 2öahl meines Stell* 
Vertreters; da aber deffen Antezeden§ien unb Stellung berart find, 
baß Niemand fich von ihm eines derlei rebafzionelleu ÖeichtftnneS ver* 
fthen hätte, fo darf ich wohl bitten, baS ®efchthene als einen jener 
fatalen Bufälle zu betrachten, benen auch beim besten 2BiHen Niemand 
gänzlich entgeht. ; .. | . _ 

UebrigenS dürfte diefer Vorfall einen neuen Beweis liefern, daß 
die ^edalzton diefeS Blattes — eine Arbeit, welche ich ohne alle« 
Honorar nur aus Hingebung für unfer Fach beforge — mein Säger 
feineSwegS mit SKofen beftreut. 

25. dezember 1868. £ § § § 
. g o f e f ä ö e f f e l p , 

Redakteur. 
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Das Zeitgeschehen der letzten Jahre war von Katastrophen erfüllt. 
Erschütterungen und GroßunfäÜe in Wirtschaft und Industrie wurden 
von Naturkatastrophen größten Stils, von L a w i n e n s't ü r z e n und 
H o c h w a s s e r v e r h e e r u n g e n in rascher Folge abgelöst» als 
deren letzte die Überschwemmungen der oberitalienischen Poebene 
durch. Hochgänge von Etsdi und Po in Erscheinung traten. All diese 
Wasser- und Lawinenkatastrophen sind ursächlich auf übermäßig hohe 
und langandauernde Niederschläge zurückzuführen, haben aber noch 
einen Umstand gemeinsam, nämlich das offensichtliche Versagen einer 
den Wasserabfluß und das Schneeabgleiten hemmenden und verteilen -
den, geeigneten V e g e t a t i o n s d e c.k e in den Ursprungsgebieten. Es 
scheint, als ob die von der Fachwelt wiederholt geäußerten Bedenken 
hinsichtlich der Folgen einer seit Jahren immer rücksichtsloser gehand-
habten Hol&nutzung und Waldverwüstung nur allzu deutlich bestätigt 
würden. War es während des Krieges der gesteigerte Bedarf der Rü-
stungs- und Kriegsproduktion im eigenen Lande, so ist es heute der 
Holzhunger anderer Staaten, welcher zu der allenthalben in unseren 
Gebieten schon sichtbaren Entwaldung geführt hat. Die hohen Export-
ziffern für Holz und Holzerzeugnisse im weiteren Sinne, welche nicht 
ganz ein Drittel des Wertes und- über die Hälfte der Menge unserer 
gesamten Ausfuhr betragen, unterstreichen diese Tatsache. 

Die Gegenwart erinnert in diesem Sinne stark an die Mitte des vori-
gen Jahrhunderts, zu welcher Zeit in den französischen Alpen und Py-
renäen ebenfalls durch Übernutzung der auf leidit verwitterbaren Bö-
den stockenden Forste bei besonders heftigen Niederschlägen Wild-
bachausbrüclie entfesselt wurden. F r a n z ö s i s e h e F o r s t 1 e u t e 
haben damals ihren Wiederaufbaumaßnahmen den Gedanken der 
f o r s t l i c h e l r W i 1 d b a c h v e r b a u u n g zugrunde gelegt, der ein 
planmäßiges Zusammenwirken von bautechnischen Vorkehrungen mit 
nachfolgenden forstlichen Arbeiten vorsah, und auf diese1-Weise war 
es gelungen, die Beruhigung der Schadensgebiete zu einem erfolg-
reichen Abschluß zu bringen. 

In richtiger Erkenntnis dieses beispielgebenden und weitblickenden 
Denkens griff man auch in Österreich nach gewaltigen Hochwasserver-
heerungen im Jahre 1882, die in allen Teilen des Landes ungeheure 
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